
Malerei | Aquarell | Collage | Druckgrafik

Enrico Freitag





Enrico Freitag
Malerei | Aquarell | Collage | Druckgrafik

Der vorliegende Katalog entstand als zusammenfassender Überblick der
Arbeiten von 2011 bis 2013 anlässlich der Messeteilnahme von 

Enrico Freitag an der Art Karlsruhe.



REFLEXION
10,5 x 15 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013
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Enrico Freitag - Handlungsraum

Enrico Freitag ist sich in einem einig: der handelnde 
Mensch steht im Mittelpunkt der Betrachtung. Suchen 
und Finden, Sammeln und Ordnen, Adaption und Mo-
difikation sind Tugenden, welche für den Maler nicht 
nur die Existenz des Menschen an sich verkörpern, son-
dern auch tief in die Arbeit des Künstlers selbst Einbli-
cken lassen.

Sein Œuvre erstreckt sich dabei über Malerei, Aquarell, 
Collage und erstmalig Fototiefdruck. Malerei und Colla-
ge können formal dem Interieur, die Aquarelle zumeist 
einer Halbfigurendarstellung zugeschrieben werden. 
So sind die Arbeiten auf Papier mit feinstem Pinsel-
strich, detailliert bis fragmentarisch ausgearbeitete, zu-
meist monochrom gehaltene Aquarelle. Die Malerei auf 
Leinwand ist dagegen von einer intensiven, lebendigen 
doch stimmigen Farbigkeit, geprägt durch ein virulen-
tes Spiel aus starkem Pinselschwung und anspruchsvoll 
nuancierten Bereichen. In ihrer Gesamtheit betrachtet, 
sind die Motive in sich verwoben, tauchen vereinzelt 
Bildfragmente wieder auf. So entstehen Zeichnung Ma-
lerei und Collage parallel, jedoch sind sie nicht einfache 
Übersetzungen von Studie zu fertigem Werk, sondern 
in sich einem ständigen Entwicklungs- wie Selektions-
prozess in der Weise unterlegen, als das sich die Um-
gebung wie der Bezug zwischen den Protagonisten zu 
einem intensiven Zusammenhang verdichten.

Es werden Fragmente von Räumen, Figuren und Mo-
bilien zusammengetragen, welche zu einer belebten 
Architektur kulminieren und so zum Träger von Kultur, 
Zeitgeist und Geschichte werden. Tief in den Raum 

hinein verzweigen sich dabei die Perspektiven, Raum-
fragmente bilden konstruierte Architekturen, Person-
endarstellungen werden zu mystischen Abbildern, 
Menschengruppen bilden soziale Strukturen und Ver-
haltensweisen ab. Protagonisten sind in keinem warten-
den, sondern in einem aktiven, wenn auch kontemplati-
ven Zustand. Es wird vermieden und weggeschaut, das 
Abwesende ist Teil des Bildinhaltes. So beobachten wir 
scheinbar logisch-rational handelnde, arbeitende, zu-
mindest mit einer Tätigkeit beschäftigte Figuren. Doch 
bisweilen werden auch falsche Fährten gelegt, landen 
wir im Ungewissen, scheint etwas in den Bildern nicht 
mit der vertrauten Wirklichkeit übereinzustimmen. Auf 
diese Weise entstehen politische, soziale und kulturelle 
Rahmenbedingungen sowie Handlungsräume um das 
Bildpersonal in Freitags Werken, und erzeugen damit 
einen Bühnencharakter, dessen Atmosphäre von Stille 
und Zeitlosigkeit geprägt ist. So lassen Freitags Bilder 
den Betrachter in rätselhafte Welten und mystische 
Umgebungen abtauchen und erzählen nicht nur von 
der Suche nach dem Sinn der individuellen Existenz, 
sondern genauso von der Arbeit des Malers und seiner 
Suche nach Motiv und Bildinhalt.

Ebenso gegenständlich und narrativ, wie abstrakt und 
informell changieren Freitags inszenierte Welten da-
bei zwischen Erfahrung und Imagination. Es oszillieren 
Fragmente seiner eigenen Atelierumgebung mit Fanta-
sieräumen, eigene Fotografien mit Bildern des kollek-
tiven Gedächtnisses. So sind die Teilnehmer der Hand-
lung nicht Mensch sondern Figur, die Bilder kein Abbild 
von Wirklichkeit sondern die Darstellung von Zustän-
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FINDER II
123,5 x 145 cm | Öl auf Leinwand | 2013

den. Konstellationen aus Figuren und Räumen bilden 
so ihre eigene Realität in einer Welt, welche Freitag 
sinngemäß als eine Art Bühne begreift, und über An-
ordnung, Farbe und Sujet ein „Theaterstück“ erschafft. 
In dieser Welt kann der Künstler als Regisseur, Bühnen-
bildner, Oberbeleuchter wie Gewandmeister begriffen 
werden, welcher seine Bilder so inszeniert,  dass diese 
nachvollziehbar Teil einer Handlung sind. An diesem 
Punkt angekommen, verdichtet sich der handelnde 
Mensch als das Hauptthema Freitags.

Wiedererkennbar schließt sich so ein Rahmen um sein 
Werk, welcher zugleich von Malereitradition und hand-
werklichem Anspruch zeugt, durchsetzt von Anleihen 
aus verschiedenen Abschnitten der Kunstgeschichte, 
welche durch ihn eine zeitgenössische Neuinterpre-
tation erfahren und zugleich durch bestimmte Bildar-
chitekturen ein kollektives Gedächtnis ansprechen. So 
wird Jean-François Millets (1814-1875) „Die Ährenlese-
rinnen“ („The Gleaners“, 1857, Louvre, Paris) in den Ateli-
erraum überführt und auf diese Weise das archaische in 
der menschlichen Handlung vom einfachen Menschen 
auch in das künstlerische Schaffen übertragen. Arbeit 
und Tätigkeit sind so durch ihre ähnliche Körperhaltung 
zeitlos und finden gleichzeitig ihren Bezug zum Origi-
nal. Körpersprache wird somit ein Mittel von Handlung 
und Erzählung, welchem sich Freitag zu nutzen ver-
steht. Unzählige seiner Motive sind Zeuge dessen. So 
lassen die Aquarelle „Urteil“ und „Vorführeffekt“ Macht 
und Untergebenheit spüren, sind zudem augenschein-
lich bezogen auf Bilder der DDR-Wirtschaft und könn-
ten somit auch als eine Verarbeitung der beklemmen-

den Atmosphäre der Vorwendezeit gesehen werden.
Die Spanne menschlichen Handelns ist vielseitig und 
individualpsychologisch unterscheidbar zwischen ur-
sächlicher (kausaler) und zielführender (finaler) Hand-
lung. Unter dem Zusammenwirken dieser beiden Hand-
lungsgrundlagen ist auch die künstlerische Produktion, 
der mystifizierenden Durchdringung von spontanen 
wie geplanten Handlungen, zu verstehen. Die Bilder 
Freitags lassen dieses Zusammenspiel als ein in sich 
geschlossenes Handeln nachvollziehbar erscheinen. 
Dem Betrachter erscheint die konstruierte Situation vor 
dem inneren Auge als lebhaft, wodurch wiederum eine 
Kette aus Handlungsabläufen entsteht. Der Betrachter 
betritt durch die Bilder Freitags einen eigenen Hand-
lungsspielraum gebrochen aus Phantasie, kollektivem 
Gedächtnis und eindeutiger Narration. 





o.T. (TUBE)
10,5 x 13 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2012

BLUFF II
14,5 x 10,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2012

o.T. 
10,5 x 14,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013



AUFGABE
10,5 x 15,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013



FUNDAMENT
10,5 x 12,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011



KAMMER
30 x 30 cm | Intagliotypie auf Hahnemühle | 2013



HELFER
145 x 145 cm | Öl auf Leinwand | 2013





RÜCKBLICK
10,5 x 15 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013



SAMMLER
10,5 x 15 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013



FINDER
145 x 145 cm | Öl auf Leinwand | 2012





ATELIER V
30 x 21 cm | Collage und Akryl auf Papier | 2012

ATELIER III
21 x 30 cm | Collage und Akryl auf Papier | 2012





THE PAINTING
10,5 x 12,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011

BLUFF
13,5 x 10,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011

MELANCHOLIE
10,5 x 14 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2013



KONZENTRA
10,5 x 13,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011





DIKTAT
30 x 30 cm | Intagliotypie auf Hahnemühle | 2013



LOOKING DOWN III
143 x 175 cm | Öl auf Leinwand | 2011





EREIGNISS
11 x 15 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011



LOOKING DOWN
10,5 x 12,5 cm | Bleistift und Aquarell auf Papier | 2011
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SOLO-AUSSTELLUNGEN

2012 Enrico Freitag
 Galerie Eigenheim | Weimar
2011 Through the Darkness
 Chivalrous Cantaloup Commune
 Shanghai (China)
2011 Enrico Freitag
 ExLalülala / Leipzig
2010 Works 2006 – 2010
 Centre Design Marseille
 Marseille (Frankreich)
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 Galerie Eigenheim | Weimar
2009 ...an einem freien Tag
 Galerie Eigenheim | Weimar
2007 Von der Entdeckung zur Erinnerung
 Galerie Eigenheim | Weimar
2006 Kleinbildformat
 Galerie Markt 21 | Weimar

GRUPPEN-AUSSTELLUNGEN (Auswahl)

2013 Kabinett - das kleine Format
 Galerie Martin Mertens | Berlin
2012 measuring space
 choir, Shanghai (China)
2012 Enrico Freitag & Lars Wild
 Chivalrous Cantaloup Commune
 Shanghai (China)
2011 Raum Nichtraum
 Kunsthalle am Hamburger-Platz
 Berlin Weißensee | Berlin
2011 Malerei am Bauhaus heute
 Galerie Eigenheim | Weimar
2011 DerArtDerOrt 5
 DerArtDerOrt | Gotha
2011 DAS DEPOT Eigenheim trifft DNT II
 Deutsches Nationaltheater | Weimar
2010 Auto/Portrait
 Galerie de la jeune creation 
 Paris (Frankreich)
2010 Gallery Exchange
 Galerie Frenhofer | Berlin
2010 M120-reused
 Moganshan Road 120 | Shanghai (China)
2010 Eigenheim Gallery Weimar-Shanghai
 Yongkang Road 64 | Shanghai (China)
2009 Eigenheim trifft DNT
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2009 Kunstlawine II 
 Altes Innenministerium | Erfurt
2009 Armella Show
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Rätsel
18 x 12 cm | Bleistift und Aquarell auf Buchseite | 2011






